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Hochſpannung in London
Enſſcheidung am Donnerstag Androhung materieller Druckmittel Mißhandlung des deutſchen Geſchäftsträgers in Brüſſel Vor dem Ende des Berliner Metallarbeiterſtreiks

Der verwundbare Punkf
Gefahr für den Franken

Paris 10 Juli Eigene Drahtmeldung Die Lage wird
in Paris als außerordentlich ernſt angeſehen Die Beſprechungen
mit London ſind auf einem toten Punkt angelangt und tatſächlich
zurzeit abgebrochen da halbamtlich aus London mitgeteilt
wurde daß Lord Curzon vor der Regierungserllärung im Unter
hauſe keine neue Zuſammenkunft mit St Aulgire
haben wolle Jmmerhin glaubt das Echo de Paris daß
St Aulaire eventuell ſich zu einem Veſuch im Foreign Office ent
ſchließen werde

g Varis 10 Juli Eig Drameldung Morgen wird wie das
zEcho de Paris meldet ein neuer engliſcher Kabinettsrat in
London einberufen um in eine ſorgfältige Prüfung der beabſich
tigten Regierungserklärung vom Donnerstag einzutreten DerMatin glaubt annehmen zu dürfen daf die Londoner Regie
rung im Londoner Kabinett oder nach der für Donnerstag ange
kündigten Rede BValdwins eine offizielle Mitteilung an die Pariſer
wie an die Brüſſeler Regierung gelangen laſſen werde Jm übrt
gen algubt man daß England zu verſchiedenen Drucmitteln gegen
üben Frankreich ſeine Zuflucht nehmen werde Es ſei beſonders
an Druckmittel materieller Art zu denken von denen eines darin
beftände Deutſchland fünanziell zu unterſtützenDoch mache ſich dagegen das Bedenken geltend daß Frankreich in
direkt daraus Nußen ziehen könnte Ferner denke man daran
von Frankreich die reſtloſe Bezahlung der franzöſiſchen Schuiden
gegenüber England zu fordern Ferner habe man eine Kampagne

egen den Franken im Auge die zum vat ſchon unternommen ſei
Die ſog fremden Banken die in Deutſchkanß weigſtellen haben
würden ſich mit internationalen Börſenmaklern in Amſterdam
ZUrich und Neunork in Verbindung ſetzen Hinter dieſen Banken
würden die fünf großen Vanten Englands ſtehen von Mac Kennageleitet die ſich auf die Bank von England ſtützen die ihrerſeits
vprin iichsichatzamt unterſtützt würde

Engkiſcher Kabinettsrat
Eigene Drahtmeldung

Berlin 10 Juli
t Das engliſche Kabinett hat ſich geſtern um 12 Uhr unter dem
Vorſitz von Valdwin in Downing Streei verſammelt um den Be
richt Lord Curzons über ſeine jüngſten Unterhandlungen mit dem
franzöſiſchen belgiſchen und italieniſchen Botſchafter zu prüfen
Es wurde beſchlafſſen daß VBonar Law am nächſten Donners
tag im U nterhauſe und Lord Curzon im Oberhauſe
ein Ex p o über die Reparations politik vorlegen

Das iſt 2as einzigſte was über den geſtrigen Kabinettsrat
Zekannt geworden iſt Man glaubt in gut unterrichteten Kreiſen
vaß die Regierung ſich wahrſcheinlich damit begnügen werde ihre
Abſichten ßetanntzugeben und daß ſie keine ſcharfe Kritik
an der franzöſiſchbelgiſchen Politik üben werde Sie werde im
Gegenteit einen letzten Appell an die interalliierte
am mesgareheit richten um den politiſchen und wirtſchaft
lichen Frieden in Euroyn wiederherzuſtellen Mancheſte r
GKugrdign legt den engliſchen Plan wie ſolgt dar Falls die
frauzöſtſche Regierung nicht ihre Politik ändert würde England
an die ganze Moelt eine Erklärung richten worin es ſeinen Stand
St er Ha der Reparationen und der intersllitertenFern e tgät Gleichzeitig wied der Fragebogen den
Baldiwin on Frankreich ſandte versſtentiicht und hingugefügt
werden daß auf dieſen Fragebogen keine Antwort eingetroffen
ſei England ſei infolgedeſſen gezwungen gewefen eine Separg t
aktion mit Deutſchland einzuleiten um Deutſchland vor
dem Anglüch zu retten von dem es durch die franzöſiſche Politik
Ledroht wird Die engliſche Regierung würde eine Konferenz ein
berufen die van England den Vereinigten Stagaten Jtalien den
Neutralen und von den Ländern keſchickt würden die daran teil
nehmen wollten damit mit Deutſchland ein Einvernehmen über
die Revarationsfrage getroffen werde Auch über die mit dieſer
Angelegenheit in Zuſammenhang ehenden Punkte ſoll geſprochen
Cid Deutſchland wird natürlich auf dieſer Konferenz zugegen

ein

c

Wir bemerken zu der Auslaſſung des Mancheſter Guardian
deſſen Angaben ſonſt aus gut unterrichteten Quellen ſtammen daß
wir gut tun etwas Zurückhaltung zu bewahren Es iſt nur zu
verſtändlich daß die engliſche Oeffentlichkeit gegen Frankreich aus
agitatoriſch Gründen ſtarke Töne anſchlägt ohne daß daraus
ein unmittelb rer Nutzen für die deutſche Politik zu erwarten iſt
Vorerſt drängen die Dinge zur Entſcheidung Auch im engliſchen
Unterhaus hat man geſtern erneut die Regierung interpelliert
Der Abg Ponſonbey fragte ob die Regierung Kenntnis habe von
der Abſicht der franzöſiſchen Militärbehörde Frankfurt a M
und Kaſſel zu beſetzen Mac Neill antwortete verneinend
Der Abg Kennworthy fragte ob die Franzoſen nicht ſchon
tatſächlich die Vororte von Frankfurt beſetzt hätten Mac Neill
erwiderte daß er davon keine Kenntnis habe Der Abg Bury
fragte ob der Miniſterpräſident die Zuſicherung geben könne daß
England von Deutſchland und den Alliierten zuſammen mindeſtens
ſo viel Entſchädigung beziehe als es zur Bezahlung ſeiner Schu
den an Amerika notwendig habe Bald win erklärte Jch habe
ſchon bei der dritten Leſung der Finanzvorlage daran erinnert
daß dieſer Vorſchlag im Januar von England gemacht worden iſt
daß er aber abgelehnt wurde wodurch wir freie Hand erhalten
haben über die Kriegsſchulden zu unterhandeln Jch kann natür
lich keine Löſung ins Auge faſſen wenn alle Opfer auf Koſten der
engliſchen Steuerzahler gehen ſollen

Genf 9 Juli Eigene Drahtmeldung Der Mailänder
,Corriere della Sera meldet aus Rom daß Muſſolini angeſichtsdes fortdauernden und ſich verſchärfenden Widerſtandes Frankreichs
eine ſchnelle Löſung der mitteleuropäiſchen Fragen für aus dieſem übe nich

Der Papſt allein könne vielleicht das Chaos noch aufhalten Der
Secolo meldet aus Rom Kardinalſtagatsſekretär Gaſparri hat

am Sonnabend nacheinander die Geſandten Englands Belgiens
und Deutſchlands empfangen Die ſtrenge Vertraulichkeit aller
weiteren Schritte des Papſtes wird von den Beteiligten erwartet
Für die italieniſchen Kirchen hat der Popſt die allgemeine Für
bitte für die Verſöhnung und den Frieden der Völker anordnen
laſſen

Ueberfall auf den Brüſſeler Geſchäfkskräger

Eigene Drahtmeldung
Paris 10 Juli

Aus Brüſſel wird dem Echo de Paris gemeldet daß geſtern
abend gegen 7 Uhr der deutſche Geſchäftsträger als er das Bot
ſchfastgebäude verließ um ſich nach Hauſe zu begeben von zwei
früheren Frontkämpfern darunter einem Refſerveoffizier über
fallen worden ſei und mit Fauſtſchlägen bearbeitet wurde Auf
die Rufe des deutſchen Geſchäftsträgers kam die Polizei und führte
die beiden Männer nach der Polizeiſtation wohin der deutſche Ge
ſchüftsträger nachfolgte Der Polizetkommiſſar ſtellte die Namen
der beiden Frontkämpfer feſt und ließ ſie ſodann frei Jm
Laufe ihrer Vernehmung erklärten Ve daß ſie ſo gehandelt hätten
um dem deutſchen Geſchäftsträger eine Lehre zu geben da er am
verfloſſenen Sonntag die Manifeſtanten die gegen das Attentat
von Duisburg proteſtierten verhöhnt habe An amtlicher Berliner
Stelle iſt von dem Vorfall noch nichts bekannt

Als 1900 die Boxer über den deutſchen Geſandten v Ketteler
herfielen da brach ein Entrüſtungsſturm in der ganzen Kultur
welt los Truppen und Panzerſchiffe zogen nach China um die
Verletzung des Völkerrechts zu ſühnen The Germans to the
front Auf Englands Wunſch ſtanden damals Deutſche an erſter
Stelle Als nach dem Kriege auf der franzöſiſchen Botſchaft in
Berlin die Trikolore heruntergeriſſen wurde gab Deutſchland
Genugtuung und eine Reichswehrkompanie ſalutierte vor dem ver
letzten franzöſiſchen Hoheitszeichen Wie wird ſich wohl Belgien
heute verhalten Vorerſt hat eine belgiſche Behörde die Atten
täter freigelaſſen Vorerſt hat Belgien noch nicht für nötig be
funden auch nur ein Wort des Bedauerns nach Berlin zu richten
und vorerſt wird die Sache umgedreht der deutſche Geſchäfts
träger habe provoziert Mit einer Handbewegung dürfte auch die
Regierung Cuno den Fall nicht abtun vorausgeſetzt daß er ſich ſo
verhält wie ihn die Pariſer Meldung ſchildert Und daran iſt
kaum ein Zweifel Wahrſcheinlich iſt er noch viel provozierender
als man s in Paris und Brüſſel eingeſteht

Die Vermitkklung der Tichechen

Paris 10 Juli Eigene Drahtmeldung Die An
kunft des tſchechiſchen Außenminiſters Dr Beneſch gibt zu
verſchiedenen Deutungen Anlaß die jedoch zu Unrecht als
verbindliche Meldungen verbreitet werden Von einer ſehr
eingeweihten Perfönlichkeit die Gelegenheit hatte mit Herrn
Beneſch in Fühlung zu treten wird dem Vertreter des

Deutſchen Dienſtes dieſe Auffaſſung als unrichtig bezeichnet
Herr Veneſch übernimmt kein Vermittleramt und
würde mit einem Verſuche nach dieſer Richtung hin auch
keinen Erfolg erzielen da Frankreich und England einen
ſolchen Verſuch ſicher nicht zulaſſen würden Herr Beneſch
kommt nach Paris und London weil er in der nächſten Zeit
eine Zuſammenkunft mit dem jugoſlawiſchen und rumäniſchen
Außenminiſter in Bukareſt hat und weil er für dieſe Kon
ferenz der Kleinen Entente durch eine Ausſprache mit den
Führern der Großen Entente vorbereitet ſein müßte Er
kam alſo um ſich Winke zu holen nicht um ſolche zu geben

S

Man wird abwarten müſſen ob dieſe Lesart zutrifft oder ob
Benefch nicht vielleicht doch von Poincaré auserkoren iſt die eng
liſche Stimmung zu ſondieren und Brücken zu ſchlagen Offiziell
wird von tſchechiſcher Seite zugegeben und immer wieder betont
daß er ſich über den Stand der Reparationsfrage orientieren will
und zwax ſcheint ſich damit die Abſicht zu verbinden die Mächte
auf die Rücwirkung der Ruhrkriſe auf Mitteleuropa aufmerkſam
zu machen die bei ihrer halsſtarrigen Haltung ganz vergeſſen daß
dieſe Art Politik zu treiben für ganz Europa ruinös iſt Daß Herr
Beneſch vielleicht beſonders den Blick der engliſchen Staatsmänner
guf dieſe Tatſachen zu lenken gedenkt mit der ausgeſprochenen

bſicht ſie von der angedrohten Sonderaktion gözubringen iſt bei
der franzöſiſchen Einſtellung des Herrn Beneſch nicht verwunder
lich Denn ſchon zu oft hat er Eelegenheit genommen ſeine Anſicht
dahin auszudrücken daß Deutſchland ein böswilliger Schuldner
ſei der zum Zahlen gezwungen werden müſſe

Warnung vor KReiſen ins beſehle Gebiet

Berlin 10 Juli Eigene Drahtmeldung Halbamtlich wird
mitgeteilt Auf den Randbahnhöfen des beſetzten und Einbruchs
gebietes trifft noch täglich eine größere Anzahl von Reiſenden ein
die nach dem beſetzten Gebiet wollen Jn einer Bekanntmachung
weiſt die Eiſenbahnditektion Eſſen zurzeit in Hamm darauf hin
daß die Einreiſe in das beſetzte Gehiet unmöglich und der Verſuch
die Sperre zu umgehen mit Lebensgefahr verknüpft iſt daß ferner
das Randgebifet von Zurückgewieſenen überfüllt iſt Eiſenbahn
Gemeinden und Rotes Kreuz raten daher dringend auch von einer
Einreiſe in das e ab da Unterkunftsmöglichkeiten in

mehr vorhanden ſind Verpflegungwerden Bnnan Lore nnd

Einigkeit oder Untergang
Halbjahresbilanz des Ruhrkrieges

Am 11 Juli werden es 6 Monate daß die franzöſiſchen
und belgiſchen Räuberbanden unter Bruch jedes Völker
rechtes in das Ruhrgebiet eingefallen ſind Wenn wir heute
auf dieſe 6 Monate Ruhrkampf zurückblicken dann können
wir voll Stolz ſagen daß unſere Volksgenoſſen an Ruhr
und Rhein ſich durch keine franzöſiſche Grauſamkeit weder
durch Raub Mord oder Hunger haben auf die Knie zwingen
laſſen Dieſe Tatſache des 6 Monate langen Widerſtandes
an Ruhr und Rhein gibt uns die freudige Hoffnung daß wir
den Militarismus und Chauvinismus Poincares ſolange die
Stirn bieten können bis der bereits hohle Machtwille Frank
reichs in ſich ſelbſt zuſammenbricht Jedoch es wäre ver
fehlt heute nach 6 Monaten Ruhrkampf die Augen ver
ſchließen zu wollen vor den großen Gefahren die unſerem
Abwehrwillen gegenüber Frankreich drohen Einmal müſſen
wir uns darüber klar ſein daß wir in unſerem Abwehrkampf
nur auf unſere eigene Kraft angewieſen ſind daß wir nur
den Lebenswillen des deutſchen Volkes zu unſeren Gunſten
in die Wagſchale zu werfen haben All die Staaten die
ſeinerzeit in Verſailles den Frieden unterzeichneten haben
nichts getan als Poincare ſeine Räuberbande in das Ruhr
gebiet einfallen ließ Auch die verſchiedenen beſtehenden
Jnternationalen wie Völkerbund Amſterdamer Gewerkſchafts
internationale uſw legten die Hände in den Schoß als es
gegolten hätte einem franzöſiſchen Völkerrechtsbruch gegen
über zu treten Wir ſind alſo lediglich auf uns ſelbſt ge
ſtellt und das muß uns die Erkennntnis aufnötigen daß
wir in dem Abwehrkampf gegen Frankreichs Militarismus
und Chauvinismus nur als einiges Volk beſtehen können
Dieſe Einigkeit die wir gerade im unbeſetzten Deutſchland
haben müſſen um unſeren Volksgenoſſen an Ruhr und Rhein
die Gewißheit des felſenfeſten Rückhaltes bieten zu können
fehlt uns aber heute mehr als alles andere

Schärfer als je verfolgt und beobachtet das Ausland
unſere innerpolitiſche Entwicklung Das Ausland war
darüber ſeit Beginn des Einbruchs im klaren daß der Aus
gang der Ruhrkriſe weſentlich beſtimmt werde von der
geiſtigen und ſeeliſchen Widerſtandskraft des deutſchen Volkes
Dieſe aber iſt abhängig nicht nur von wirtſchaftlichen und
finanziellen Belangen ſondern vor allem von dem Maß
an Klugheit und Beſonnenheit das die politiſchen Parteien
und ihre Führer trotz aller Gegenſätzlichkeit aufbringen und
beweiſen müſſen Poincare hat niemals damit gerechnet
daß ſich Deutſchland widerrechtliche Zwangsmaßnahmen ruhig
und ergeben gefallen laſſen würde Allein er rechnete damit
daß unter dem Druck der Beſetzung innerpolitiſche Gegen
ſätze an Schärfe gewinnen würden Nur damit hat Poincare
hat auch vielfach das Ausland nicht gerechnet daß die
Bevölkerung des Ruhrgebietes von ſich aus der Urheber und
Träger des Widerſtandes bis zur Selbſtaufopferung ſein
würde Poincare läßt durch ſeine Preſſe ſiegesgewiß ver
künden daß der deutſche Widerſtand unter allen Umſtänden
gebrochen werde Jndeſſen ſchöpft er dieſe Siegesgewißheit
nicht aus der Zermürbung der Bevölkerung ſondern aus
dem innerpolitiſchen Hader Als der ſächſiſche Miniſter
präſident in ſeltſamer Verkennnung ſeiner Stellung vor
ſeinen Geſinnungsgenoſſen die Unterwerfung der Reichs
regierung forderte iſt das für Poincare ein Beweis für
die Richtigkeit und Zuverläſſigkeit ſeiner Rechnung geweſen
Poincare weiß auch daß die Regierung Cuno niemals für
irgend eine Formel der Unterwerfung zu haben ſein wird
Sie will verhandeln gewiß aber nicht unter Bedingungen
die ehrlos und würdelos für das deutſche Volk ſind Jn
Poincares Rechnung ſpielt es eine erhebliche Rolle daß
die Regierung Cuno eines Tages zurücktritt um ein parla
mentariſches und politiſches Durcheinander zu hinterlaſſen
das mit der Unterwerfung und der Losreißung des Rhein
landes und des Ruhrgebietes enden muß

Die Siegesgewißheit und die Zuverſicht Poincares wür
den an dem Tage zerbrechen an dem er inne werden müßte
daß das deutſche Volk nur noch an ſeine Selbſtbehauptung
und Selbſtverteidigung denkt Wir haben mehr zu verlieren
als politiſche Parteien und das Wohl und Wehe ihrer
Führer Die mangelnde politiſche Schulung des deutſchen
Volkes hat ſich eben niemals ſinnfälliger gezeigt als in
dieſen ſechs Monaten Da mußte und muß jeder Hader
ſchweigen Nicht nur in Form eines Lippenbekenntniſſes
zum Burgfrieden ſondern vor allem in der tätigen Aus
wirkung des geiſtigen und ſeeliſchen Widerſtandes Die
Rechnung mit Frankreich werden wir allein ausgleichen und
austragen müſſen Es iſt Wahres daran daß die Zeit
außenpolitiſch arbeitet wenn wir verſtehen dieſe Zeit innen
politiſch auszunutzen Je mehr ſich die Ruhrkriſe wirt
ſchaftlich und finanziell auswirkt deſto unerträglicher wird
ſie für Europa Es kommt indeſſen darauf an ob die
Verbündeten Frankreichs uns die Aufgabe des Widerſtandes
alſo die Unterwerfung in irgend einer empfehlen oder



porkkiſche Erckwictung einer Kriſe zuſtenern ſollte was im
Ausland vielfach geglaubt und angenommen wird Wieder

werden dende Erklärungen aus London gemeldet
wieder wird von unwirſcher Stimmung in Paris berichtet
Aber die Entſcheidung über das Schickſal des deutſchen
Volkes liegt nicht in London oder Paris ſondern bei uns
ſelbſt Es iſt nicht notwendig noch viel Worte zu machen
Für uns gibt es heute da wir auf 6 Monate Ruhrkampf
zurückblicken nur eines entweder Einigkeit oder Untergang

Einigung in Lauſanne

London 10 Juli Eigene Drahtmeldung Jn
Lauſanne iſt eine Einigung erreicht worden Heute nacht
um 2 Uhr wurde nach einer langen Reihe von Zuſammen
künften zwiſchen den Alliierten und den Türken den Preſſe
vertretern mitgeteilt daß die Konferenz ein erfolgreiches und
friedliches Ende erreicht habe Jn der letzten Woche war die
Zahl der ſtrittigen Punkte auf drei vermindert worden die
ottomaniſche Schuld die Konzeſſionen die vor dem Kriege
gewährt worden waren und die Räumung türkiſchen Ge
bietes durch die alliierten Truppen Dieſe drei Fragen ſind
ſtets zuſammen behandelt worden namentlich in den beiden
erſten haben die Türken äußerſte Hartnäckigkeit gezeigt und
an ihnen drohte die Konferenz ſchon mehrmals zu ſcheitern
Guter Wille und diplomatiſche Geſchicklichkeit auf beiden
Seiten haben ſchließlich auch dieſe Klippen überwunden und
der Friede im Orient iſt jetzt in Sicht

a

Mit dieſer Nachricht wird der Schleier von den geheimen
Beſprechungen geriſſen die ſich ſeit mehreren Wochen hinter ver
ſchloſſenen Türen abſpielen Das Bild das ſich nach dieſem
zweifellos entſcheidenden Akt nunmehr für die nächſte Zukunft
bietet käßt an Klarheit wenig zu wünſchen übrig Wir be
finden uns offenbar vor einer der ſchwerſten Niederlagen
franzöſiſchen iniſterpräſidenten in der auswärtigen Politik
Nachdem Poincars in ebenſo plumper wie ſinnloſer Weiſe wieder
holt den Verſuch machte durch eine Politik der Ultimaten die
türkiſche Regierung gefügig zu machen ging er ſchließlich in derſelben Weiſe dazu über zwiſchen England und den Türken einen
Konfſiktſtoff zu ſchaffen indem er den türkiſchen Vertretern vor
ſpiegelte die engliſchen Truppen dächten nicht daran auf Sicht
Konſtantinopel zu verlaſſen Auch dieſes Vorgehen iſt geſcheitert
Nach der Ratifizierung des Friedensvertrages durch Angora wird
Konſtantinopel geräumt Das frühere deutſche Kriegsſchiff
Göben wird den Türken zurückgegeben und das Dekret Mu

harem von 1880 durch das 72 Prozent der türkiſchen Schuldver
ſchrekbungen in franzöſiſche Hände gerieten wird zugunſten der
Türken gelöſt indem dieſe ſich zwar zur Bezahlung bereit er
tlären jedoch nur zu einer ſolchen in franzöſiſchen Papierfranken

Verkehrsſperre und Paßweſen
Hamm 10 Juli Eigene Drahtmeldung Wie die

Jnternationale Rheinland kommiſſion mitteilt dürfte die
Verfehrsſperre mit dem Ablauf von 14 Tagen Dauer ihr
Ende erreichen ſo daß von dieſem Jeitpunkte ab die Paß
be ſtimmungen wie vor dem Eintritt der Sperre gelten Es
wird ferner darauf hingewieſen daß die Paßſtellen am
Dienstag und Mittwoch für das Publikum geſchloſſen ſind
Die genehmigten Päſſe werden in Zukunft nur durch die
Poft zugeſtellt

Duisburg 10 Juli Eigene Drahtmeldung Die Schutz
polizei wird ſich gezwungen ſehen ihren Dienſt einzuſtellen falls
die belgiſche Beſatzungsbehörde den Schießbefehl wonach auf alle
Straßenpaſſanten nach 8 Uhr abends geſchoſſen werden kann nicht
zurückrimmt Erleichterungen für den Nachtverkehr ſind bisher in
Duisburg nicht zugeftanden worden Auch Aerzte Hebammen und
Geiſtliche erhalten keine Erlaubnisſcheine Jm übrigen iſt es für
dieſe Perſonen auch mit dem Erlaubnisſchein ſehr gefährlich wäh
rend der Racht den Dienft zu verſehen da ja auf alle Paſſanten
geſchoſſen werden kann Der Befehl wonach die Benutzung von
Fahrrädern im Brückenkopf Duisburg verboten wird ſollte erſt am
4 Juli abends 8 Uhr in Kraft treten jedoch wurden ſchon 24 Stun
den vorher die Fahrräder der Paſſanten beſchlagnahmt Handelte
es ſich um alte Fahrräder ſo wurden ſie vor den Augen der Eigen

den zerſchlagen während neue Räder einfach mitgenommen
wurden

Neuer Kohlenraub in Vorbereiinng
Köln 10 Juli Eigene Drahtmeldung Geſtern

vormittag wurden die Auguſt Thyſſen Werke in Mülheim
und die Friedrich Wilhelm Hütte die zur Deutſch Luxem
burgiſchen Bergwerks und HüttenA G gehört von den
Franzoſen beſetzt Man vermutet daß die Franzoſen die
dort lagernden Kohlenbeſtände requirieren wollen Die
von den Franzoſen beſetzte Zeche König Ludwig iſt unter
re von wertvollem Gerät am 7 Juli geräumt
worden
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Naxau b Karlsruhe Baden 10 Juli Wie der Badiſche
Beobachter meldet wollte der Brückenmeiſter von Maximiliansau
in der Nacht zum Sonntag in einem Kahn eine Summe von
30 Milliarden Mark in Banknoten die zur Auszahlung an die
Beamten in der Pfalz beſtimmt waren an das pfälziſche Ufer
hinüberbringen Er wurde dabei von den Franzoſen ertappt und
joll verhaftet worden ſein Die 30 Milliarden wurden von den
Franzoſen geraubt

üchwindelmanöver
Paris 10 Juli Eigene Drahtmeldung Jn der Ausgabe

des Matin wird der Aufruf des Präſidenten einer e
rheiniſchen Liga Paul Hecquel veröffentlicht Der Aufruf ſtrotzt
von deutſchland bzw preußen feindlichen Hetzlügen und ſerviler
Parteinahme für Frankreich Heuchleriſch wird behauptet die
Liga die natürlich für die Schoffung eines unabhängigen Rhein
iandes eintritt arbeite für Verſtändigung und Frieden Als
Köder für die rheiniſche Bevölkerung wird ſchließlich die Ausgabe
eines rheiniſchen Geldes gefordert um das Rheinland der Miſere
der Papiermark zu entreißen

Preußiſcher Landkag

Berlin 9 Juli Der Preußiſche Landtag entſchied am Montag zunächſt über die prinzipielle Frage ob et elnem von Staats
rat verworfenen Geſetzentwurf in der endgültjgen Beſchlußfaſſfun

des Ogndtages r usſprache und Geſetzesänderungen mögl
And Die Deutſchnationalen vertraten dieſen Standpunkt
Da man ſich über die Jnterpretation der tsordnung nicht
einigen konnte war von den Sozialdemokraten ein Antrag ein

z t er der n ſeltleat Z Aber olchen Vorlagen
i r rden dürfen s Haus nahmen Antrag an und ſchuf damit die Bafſs für die Behandlung

des zweitenx egenſtandes der Tagesordnung der endgültigen Ve
Außfaſſung über den iEntwurf zur Bekämpfung der

Tuberkulgſ,e gegen den der Staatsrat Einſpruch erhoben
atte Das Geſetz wurde mit großer h it genommen undn en n Aprt dieſe Ffhre hellatigtEin Antrag der littöns en gibt zu dieſem Koſen eine

tt n Form eine Norcelle zu

uchungsgefängnis Celle auf dienächſte Tagesordnung zu ſetzen eine längere Geſchäftsord
der Sozialdemotrat Heiimannngsausſprache hervor in deren daß das Haus am Dienstag auseinandergehen wolle

o in eine politiſche Ausſprache angeſichts der drohendennen tSee Wonden von Rechts aber auch von Linksputſchen einzu
en Der deutſchnationale Abg i ppel erwiderte ſeine Frak

jedenfalls keine Veranlaſſung einer ſolchen Ausſprache
aus dem Wege zu gehen r tegimuniſtiſhe Antrag wurde ab
gelehnt und das Haus vertagte ſich auf Dienstag

Ein deuſſcher diplomatiſcher Schritt

Berlin 10 Juli Eigene Drahtmeldung Die deutſchen
Botſchafter in London und Rom ſind von der deutſchen Regierung
angewieſen worden bei der britiſchen und italieniſchen Regierung
Vorſtellungen zu erheben wegen der außerordentlichen Schwie
rigkeiten und ernſten Cefaßren die ſich bei der von den
Franzoſen und Velgiern verhängien Grengseree zwiſchen dem be
ſetzten und unbeſetzten Gebiet ergeben Dabei wird namentlich be
tont daß durch die Unterbindung aller Verkehrsmöglichkeiten die
rheiniſchen Abgeordneten an der verfaſſungsmäßigen Ausübung
ihrer parlamentariſchen Pflichten verhindert worden ſind ſowie
daß der Reichstagsabgeordnete Moſt ſogar als Geiſel feſtgenommen
worden iſt Ferner hat die Reichsregierung die Botſchaft in Lon
don und Rom angewieſen mit allem Nachdruck die Todes
urteile zur Sprache zu bringen die am 29 Juni von dem fran
zöſiſchen Kriegsgericht in Mainz wegen angeblicher Eiſenbahn
Sabotage gegen ſieben Deutſche verhängt worden ſind Die Re
gierung hat weiter alle Schritte getan die nur irgendwie unter
nommen werden können um eine Vollſtreckung der
Todesurteile zu verhindern

Tilleſſen vor dem Leipziger Schöffengericht

Leipzig t0 Juli Eigene Drahtmeldung Heute morgen
begann vor dem Schöffengericht der Prozeß gegen Kapitänleut
nant Tilleſſen den Jngenieur Sundmeier den Kaufmann Krebs
den Student Wegelin und den Volontär Seffner wegen ver
ſuchter Befreiung der Kapitänleutnants Boldt
und Dithmar Boldt und Dithmar waren nachdem ſie auf
Grund der Auslieferungsliſte vom Reichsgericht verurteilt wurden
in der Gefangenenanſtalt in der Beethovenſtraße in Leipzig unter
gebracht Tilleſſen hat ſeinerzeit unter Beihilfe der Mitangeklagten
unter ſehr abenteuerlichen Umſtänden die beiden Gefangenen zu
befreien verſucht Er iſt damals mit einem Auto vor der Ge
fangenanſtalt vorgefahren und hat die Gefagenen angeblich auf
höheren Befehl nach Moabit überführen wollen An der Wach
ſamkeit des Gefangenenauffſehers iſt aber dieſer Befreiungsverſuch
geſcheitert

Leipzig 10 Juli Eigene Drahtmeldung Vor dem
Leipziger Schöffengericht fand heute der Prozeß wegen der ver
ſuchten Befreiung der beiden ehemaligen Kapitänleutnants Boldt
und Dittmann aus der Leipziger Gefangenanſtaglt die angeblich
ein Hoſpitalſchiff verſenkt haben ſollten und auf Grund der Aus
lieferungsliſte der Entente zu einer längeren Gefängnisſtrafe ver
urteilt wurden ſtatt Kapitänlentnant v Tilleſſen wurde wegen
verſuchter Gefangenenbefreinng zu zwei Monaten Gefängnis ver
urteilt Wegelin zu 390 000 Mark Geldſtrafe Krebs und Weffner
wurden freigeſprochen

Die Wahlen in Meckenburg
Das Ergebnis der Landtagswahlen in Neuftrelitz ſtellt ſich

nach den letzten Ergebniſſen Deutſchnationale 12167
Stimmen 9 Mandate Sozial demokratiſche Partei
11 333 Stimmen 8 Mandate Kommuniſten 10 315 Stimmen
7 Mandate Bürgerliche Arbeits gemeinſchaft
Demokraten 7362 Stimmen 5 Mandate eutiſchvölkiſche

4421 Stimmen 3 Mandate Kleinhauern ſſozialiſtiſch 1871
Stimmen 1 Mandat Es fehlen noch einige kleine Bezirke die
aber an dem Geſamtreſultat nichts mehr ändern können Die
Sozialiſten hatten bisher ſechzehn Sitze die Deutſchnationalen acht
Sitze Deutſche Volkspartei zwei Sitze Demokraten fünf Sitze
Handwerker vier Sitze

gange

Man muß dies Land ruinieren
Der Brief eines Sohnes der grande nation

Von befreundeter Seite wird uns nachſtehende Ueberſetzung
eines Briefes zugeſandt den ein Soldat der Ruhrarmee an ſeinen
Bruder in Villers de Chaſſy ſchrieb Die Echtheit iſt verbürgt

Recklinghanſen 4 Mai
Lieber Bruder

Geſtern abend habe ich mit Vergnügen Deinen Brief erhalten
Jch kann Dir ſagen daß es uns ſeit letzten Sonnabend glänzend
geht ſeit wir auf der Zeche ſind die wir beſetzt haben Wir die
erſte Kompagnie ſind hier geblieben und untergebracht Wir tun
täglich vier Stunden Wache ſonſt gibts keinen Dienſt außer
herumzulungern Wir wohnen in den Gebäuden und ich ſage Dir
mit jeder Bequemlichkeit elektriſchem Licht Baderäumen warmen
und kaltem Waſſer Wir leben wie die Fürſten und ich bin nie ſo
glücklich geweſen in meiner ganzen Soldatenzeit Geſtern hat die
Abfuhr von Kohle Koks und den Nebenprodukten wie Benoi
und Teer begonnen Hier iſt was zu holen Stelle Dir vor den
ganzen VBrückenplatz voll Kohle in einer Höhe von 30 Metern
was man da herausholen kann Und wenn das weggeſchafſt iſt
geht es an eine andere Stelle denn daran fehlt es hier nicht

Das Land iſt ſo reich wie kein anderes ganz einzig alles dicht
beieinander Fabriken Bergwerke Wohnhäuſer Eiſenbahn ſoweit
man ſehen kann Jch verſichere Dir die Boches ſind wütend daß
wir hier eingedrungen ſind Jawohl man muß dieſes Land
ruinieren und abwürgen wenn wir in Zukunft in Sicherheit Jeben
wollen Das iſt meine Meinung Man muß mitleidlos gegen
die Boches losgehen die ſich vor uns auf die Knie werfen Es
ſind Leute ohne eine Ahnung von Menſchlichkeit man muß ſie
niederſchlagen wie die Hunde dieſes Pack Jch
brülle ſie an und ich verſetze ihnen Fußtritte in den Hin
tern Jch gebe ihnen Hiebe mit der Peitſche und
ich tue es nicht allein Wenn Du die alten Zugvögel
aus Belgien und Frankreich die unter ihrer Herrſchaft waren
ſehen könnteſt es iſt zum totlachen Aber das verdienen ſie dieſes
Pack es iſt ein elendes Geſindel ſie verrecken vor Hunger
und eſſen ihren eigenen Dreck Doch genug von ihnen
ich könnte drei Monate lang von ihnen reden Ich denke in zwei
Wochen wird es hier für den Soldaten nichts mehr zu tun geben
Jch ſchließe mit einem Kuß Dein Bruder G Tiſſerand 10 B C
M 1 Cic ſ 154 A F R

PS Joſef hat ſich geſtern in unleſerlich beſoffen meinet
wegen ich habe mich an der Ruhr noch nicht beſoffen aber nach
meiner Heimkehr nach Frankreich denke ich einen zu nehmen Wir
haben hier Zigaretten und Vier beinahe umſonſt Jetzt da wir
an der Ruhr ſind gehen wir erſt weg wenn es uns paßt
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Man ſieht daß Herrn Poincarés Aufklärungsmethode glänzende
Früchte irägt Schöner als dieſer Held von der Ruhr könnie es der

große Lothringer ſelbſt kaum machen

Entſrannung im Metallarbeiterſtreik Jm Reichsaxrbeitsmini
ſterium wurde heute unter Leitung des Reichsarbeitsminiſters
über die Beilegung des Streiks in der Metallinduſtrie verhandelt
t ſpäter Abendſtunde gelang es eine Pereinbarung zu
ande zu bringen die eine ſchnelle Beilegung des Arbeit s

eh G zm eſchloſſenen Geſe en dieAue fand B S wandte
agültige

kampfes erwarten läßt Die Parteien werden ihre end
bis Dienstag abend hekauntgeben

e e ne erniſten die rn er chen Gefahr und die Vor
Neues vom Tage

22 Todesopfer auf der Zugſpitze
Die Alpenvereinsſektion München warnt 22 Todesonf

hat ſeit Kriegsende der Leichtſinn gefordert mit dem di
Zugſpitze beſtiegen wird Viele viele konnten nur durch
die Hilfe und Aufopferung der Führer des Wetterbeobacht
auf der Zugſpitze des Hüttenperſonals oder geübter Berz
ſteiger dem Tode entriſſen werden Meiſt find die Len
durch Ausgleiten auf Schnee oder durch Erſchöpfung und
Erfrierung bei Schneeſturm mitten im Hochſommer zu
grunde gegangen Zum großen Teil ohne jede Berg
erfahrung ohne Ausrüſtung ohne Pickel Stock genageſt
Schuhe in leichteſter Kleidung bei jedem Wetter ob
regnet ſeeit oder ſtürmt wallen die Menſchen prozeſſion
artig zur Zugſpitze um auf dem höchſten Gipfel des Deutſchen
Reiches geweſen zu ſein Viele wählen überdies nicht
leichteſten Anſtieg ſondern die ſchwierigeren Wege von
öſterreichiſchen Schneekar oder vom Höllental Sie öedenke
nicht daß es um ſo kälter wird je höher man kommt das
der Wind um ſo ſtärker bläſt je mehr man ſich dem Grate
nähert daß es oben ſchneit wenn es unten regnet und da
der Neuſchnee Fels und Weg bedeckt Heuer liegen
die Verhältniſſe beſonders ungünſtig der ſchneereiche Win
hat noch gewaltige Schneemaſſen zurückgelaſſen die groß
Teile des Weges verdecken ſo daß der Ungeübte leicht aus
gleitet und ins Rutſchen kommt Es ſei daher dringe
davor gewarnt ohne Bergerfahrung und ohne Ausrüſtung
führerlos die Beſteigung der Zugſpitze zu unternehmen un
damit nicht nur das eigene Leben ſondern auch das opfer
bereiter Helfer leichtſinnig aufs Spiel zu ſetzen

Eine Fliegerlandung Unter den Linden Geſtern morgen in
166 Uhr landete in Berlin Unter den Linden am Kaiſer Friedrich
Joſeph Platz gegenſiber der neuen Wache ein Sportflugzeug Der
Pilot gab den herbeigeeilten Schutzpolizeibeamten an daß er
eine Notlandung habe vornehmen müſſen da er einen Motor
defekt gehabt habe Da zu dieſer frühen Morgenſtunde zufällig
einige Filmoperateure zugegen waren liegt die Annahme wohl
nahe daß der Motordefekt nicht ganz zufällig über dem Berliner
Häuſermeer entſtanden war Der Apparat wurde vorläufig be
ſchlagnahmt Ein Sachverſtändiger der Luftüberwachungsſtelle
Staaken ſtellte feſt daß ein Motordefekt vorlag Ob dieſer nach
träglich künſtlich herbeigeführt wurde muß erſt aufgeklärt werden
Eine Notlandung mitten in einer Großſtadt ſtellt natürlich eine
große Gefährdung für den Verkehr dar ſo daß falls es ſich um
eine Filmaufnahme handeln ſollte mit einer ſchweren Beſtrafung
der Veranſtalter des Fluges gerechnet werden muß

Schweres Eiſenbahnungliück auf einem Berliner Stadtbahnh a
Am Sonntag nachmittag um 3,39 Uhr hielt in der Halle des
Bahnhofs Papeſtraße in Berlin ein Ringbahnzug der durch die
Verriegelung des Blocks d h durch Einſtellen der Holteſignale
ordnungsgemäß geſichert wor Trotzdem durchfuhr ein
Grüngau kommender Zug ſämtliche Halteſignale und prallte auf
das Ende des haltenden Ringhahnzuges auf Die ſetzten Wagen
wurden aus dem Gleiſe geſchleudert ohne weſentliche Beſchädi

aus

gungen zu erleiden Bloß die Stirnwand des letzten Wagens
wurde eingedrückt Jm nächſten Augenblick war der Bahnhof von
dem Hilfegeſchrei der Reiſenden erfüllt die in den vollbeſetzten
Waggons durch den furchtbaren Stoß der auffahrenden Lokomotipe
durcheinander geſchleudert wurden Seltſamerweiſe ſind bei dem
Zuſammenſtoß keine Todesfälle zu verzeichnen Lediglich zwei
Reiſende die mit dem Kopf gegen Holzteile des Wagens Ce
ſchleudert wurden trugen ſchwere Gehirnerſchütterungen der eine
außerdem einen Schädelbruch davon Außer dieſen beiden Schwer
verletzten haben ſich bis zur Stunde beinahe 70 leich verwundete
Verſonen gemeldet Die Schuld an dem Unfall iſt dem erſten
Anſchein nach auf Seiten des Lokomotinfijhrers zu ſuchen der
den Grünauer Zug lenkte Allerdings wird auch ein Verſagen
der Bremſe als Urſache des Unglücks angegeben

Klante im Kahgarett Der ehemalige Wettkonzerninhbaber
Klante war wie die D A erfährt von der Direktion Perer
Sachſe für ein Berliner Kabarett engagiert worden und ſollte
dort in einem Sfetch auftreten Die Jnternationale Artiſtenloge
nahm gegen dieſes Auftreten Stellung Jhr Präſident Konorah
und ihr Sekretär Herve wurden bei der Direktion Sachſe vor
ſtellig Die Artiſtenloge wollte nicht dulden daß der Artiſtenſtand
durch Hinzuziehung notoriſcher Vetrüger verunglimpft werde
Artiſten hatten ſich geweigert mit Klante zuſammen aufzutreten
Wie jetzt die Direktion Sachſe mitteilt tritt Klante zwar nicht
in dem Kabarett auf aber er ſitzt jeden Abend dort als Gaſt Es
handelt ſich alſo ſozuſagen um ein Gaſt Spielengagement von
Klante Da die Plakate an den Litfaß Säulen noch nicht entfernt
ſind erweckt die Reklame den Anſchein als ob Klante wirklich
auftrete und da er jeden Abend als Gaſt an der Bar ſitzt iſt der
Erfolg ſo ziemlich derſelbe

Der Revolver als Streikwaffe Jn Madrid ſtreikt ſeit den
letzten Junitagen das Perſonal der Motor Omnibus Geſellſchaft
Das ſchlechte Beiſpiel von Barcelona wo im Gefolge des Trans
vortarbeiterſtreiks Mord und Totſchlag an der Tagesordnung iſt
ſcheint in Madrid nicht ohne Eindruck geblieben zu ſein denn

De

auch der Streik der Motor Omnibus Fahrer wird mit Eewalt
mitteln geführt Die Geſellſchaft hat en Betrieb nicht eingeſtellt
ſondern mit Hilfe von Aushilfsperſonal aufrechterhalten Zur
Sicherung des Verkehrs iſt jeder Omnibus von zwei berittenen
Poliziſten begleitet Trotzdem gelang es und zwar auf der be
lebteſten Straße von Madrid in der Nacht zum 20 Juni einer
Streikpoſten der auf dem Motorrad den Omnibus überholte den
Führer des Omnibuſſes durch Revolverſchüſſe nisderzuſtreckenKurz darauf ereignete ſich ein zweites ähnliches Attentat Der
Omnibusverkehr iſt trotzdem nicht eingeſtellt worden ſondern wird
trotz der Lebensgefahr die den Gäſten und dem Fahrer droht
weiter durchgeführt
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